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und Bauen

Beschlussqualitat

Empfehlung/Anho6rung

Entscheidung

142. Flachennutzungsplananderung - HauptstraBe/ AmboRstraRe -

- Offenlegungsbeschluss -

Grund der Vorlage

Entwicklung eines grofflachigen Lebensmitteldiscounters mit Wohnbebauung.

Beschlussvorschlag

1. Die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB
sowie der frihzeitigen Beteiligung der Behoérden und sonstigen Tragern offentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen flieRen gemal den
Vorschlagen der Verwaltung in die 142. Anderung des Flachennutzungsplanes ein.

2. Die offentliche Auslegung des Entwurfes der 142. Anderung des Flachennutzungsplanes
wird einschlielich der Begriindung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Einverstiandnisse
entfallt

Unterschrift
Minas
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Begriindung

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung und Bauen hat am 26.08.2021 den
Aufstellungsbeschluss fiur die 142. Flachennutzungsplananderung gefasst.

Mit der 142. Flachennutzungsplananderung und dem parallel dazu aufgestellten
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 1274V - Hauptstralle / AmbolRstralie - wird das Ziel
verfolgt im Kreuzungsbereich zwischen Hauptstral’ie und Ambofstralle die bestehende
Bebauung durch eine Nutzungsmischung aus grof¥flachigem Lebensmitteldiscounter (ca.
1000 m? Verkaufsflache) mit angeschlossenem Backshop (ca. 120 m?) sowie mehreren
dariber gelagerten Wohnungen und ggf. Blroeinheiten zu ersetzen. Der komplette
Gebaudebestand, der entlang der Hauptstralle durch Wohngebaude mit gewerblichen
Nutzungen im Erdgeschoss und in den Ubrigen Bereichen durch rein gewerbliche
Nutzungen gepragt ist, muss daflir abgebrochen werden.

Die Gewerbeflachen werden zugunsten der Ansiedlung des Vorhabens aufgegeben. Die
Abwagung zur Aufgabe der Gewerbeflachen hat im Zuge der Fortschreibung des
Einzelhandelskonzeptes stattgefunden. Das Grundsttick liegt in einer
Neustrukturierungsflache sowie einer potentiellen Erweiterungsflache des Zentralen
Versorgungsbereichs (ZVB) Cronenberg gemal Einzelhandels- und Zentrenkonzept (EZK)
der Stadt Wuppertal 1. Fortschreibung 2020. In diesem wurde bereits der Standort
perspektivisch flr einen Nahversorger und die Verlagerung des Netto-Marktes von der
Herichhauser Stralte angedacht.

Der gultige Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Wuppertal stellt den Bereich als
gewerbliche Bauflache dar. Stid-westlich grenzt ein Kerngebiet an. Die geplanten Nutzungen
lassen sich nicht aus den Darstellungen des derzeit gultigen Flachennutzungsplanes
entwickeln, weshalb eine Flachennutzungsplananderung erforderlich ist.

Mit der 142. Flachennutzungsplananderung und der Aufstellung des Bebauungsplanes
1274V — Hauptstralle/ Ambolistralle — (Parallelverfahren) soll der fur die kunftigen
Nutzungen vorgesehene Bereich projektbezogen als Kerngebiet vorbereitet werden. Die
geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes wird dadurch nicht
beeintrachtigt.

Die frihzeitige Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange fand vom
09.12. bis zum 23.12.21 statt. Die Offentlichkeit wurde in einer Abendveranstaltung friihzeitig
am 11.08.22 Uber die Planung informiert. Es gingen insbesondere Fragen und Anregungen
zur Aufgabe der Gewerbeflachen und zur Verkehrskonzeption ein. Die Stellungnahmen
wurden in der Anlage 02 gew(rdigt.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

O neutral /nein
X ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begrindung:

Gemalfl der Planhinweiskarte ist der Standort als bebautes Gebiet mit hoher klimarelevanter
Funktion bzw. mittleren bis hohen thermischen Belastungen charakterisiert, welches einer
hohen klimatisch-lufthygienischen Empfindlichkeit gegentiber Nutzungsintensivierungen
unterliegt. Bei der vorgesehenen Nutzungsanderung handelt es sich nicht um eine
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Nutzungsintensivierung, da das Gebiet bereits im Bestand gewerblich genutzt wird und einen
sehr hohen Versiegelungsgrad aufweist, welcher im Rahmen des Vorhabens nicht erhdht
wird. Infolge der geplanten Dachbegriinungen und Bepflanzungen auf dem Gelande wird
sich die mikroklimatische Situation im Vergleich zum Ist-Zustand leicht verbessern.

Neben der Minderung von Aufheizeffekten im Plangebiet und dessen Umfeld flihren die
festgesetzten Dachbegriinungen sowie die Neupflanzungen von Baumen und Pflanzbeeten
auch zu einer starkeren Rickhaltung des Niederschlagswassers. In Kombination mit der
Festsetzung von wasserdurchlassigen Stellplatzoberflachen und einem durchzufiihrenden
Uberflutungsnachweis erfolgt auch beziiglich zunehmender Starkregenereignisse ein Beitrag
zur Klimaanpassung.

Kosten und Finanzierung
keine

Zeitplan
Feststellungsbeschluss I. Quartal 2024
Genehmigung des Flachennutzungsplanes II. Quartal 2024

Anlagen

Anlage 01 Flachennutzungsplananderung 142
Anlage 02 Wirdigung

Anlage 03 Begrundung

Anlage 04 Umweltbericht

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

